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A
nhang 2 enthält die E

rgebnisse der A
ufgabenstellung, die den T

eilnehm
ern w

ährend der W
orkshopreihe gestellt 

w
urde. Z

ielstellung w
ar die H

erausarbeitung der spezifischen P
rägungen aller O

rtschaften durch die Z
uordnung 

der jew
eils besonders zutreffenden S

tä
rken und S

chw
ächen (m

axim
al 3 S

tärken und 3 S
chw

ächen). G
rundlage 

dafür bildete das im
 V

orfeld erarbeitete S
tärken

-S
chw

ächen-P
rofil, w

elches auf E
bene der G

esam
tgem

einde von 

allen B
eteiligten erarbeitet w

urde.  

F
ür die O

rtschaften D
raschw

itz, Langendorf und P
rofen w

urden die E
rgebnisse durch das beauftragte P

lanung
s-

büro ergänzt (orangene M
arkierung). 



E
N

TW
U

R
F

Integriertes Gemeindliches Entwicklungskonzept 

IGEK Gemeinde Elsteraue 

Anhang 2 – Stärken-Schwächen-Profil – Zuordnung zu den Ortschaften  
 
Themenfelder laut IGEK-Leitfaden:  

 (1) – demografische Entwicklung der Gemeinde 

 (2) – Gemeinde und Bürgerschaft 

 (3) – Wirtschaftsförderung / Stärkung der Wirtschaftskraft 

 (4) – allgemeine Daseinsvorsorge / Basisdienstleistungen 

 (5) – bedarfsgerechte Infrastruktur 

 (6) – Bildung, Erziehung, Familie, Senioren 

 (7) – Freizeiteinrichtungen 

 (8) – bauliche Entwicklung 

 (9) – Klimaschutz, Anpassung an den Klimawandel 

Themengruppen für die SWOT-Analyse im IGEK der Gemeinde Elsteraue: 

A. (1) - demografische Entwicklung der Gemeinde 

(8) - bauliche Entwicklung 

 

B. (4) - allgemeine Daseinsvorsorge / Basisdienstleistungen 

(5) - bedarfsgerechte Infrastruktur 

(6) – Bildung, Erziehung 

 

C. (7) - Freizeiteinrichtungen 

(6) - Familie, Senioren 

(2) - Gemeinde und Bürgerschaft 

 

D. (3) - Wirtschaftsförderung / Stärkung der Wirtschaft 

 

E. (9) - Klimaschutz, Anpassung an den Klimawandel 
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Anhang 2 – Stärken-Schwächen-Profil – Zuordnung zu den Ortschaften  
 

Themenblock A - Stärken 

(1) - demografische Entwicklung der Gemeinde  

(8) - bauliche Entwicklung 
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ländliches und ruhiges Wohnumfeld x x x x x  x  x x 

historische Baustrukturen – Fachwerktradition - zahlreiche Denkmalobjekte in den 

Ortsteilen 
x x   x x x x x x 

erlebbare dörfliche Strukturen und ländliche Nutzungen  x x x x   x   

Versorgungszentrum“ Tröglitz als größte Ortslage mit relativ stabiler Einwohne-

rentwicklung 
        x  

Lage und Erreichbarkeit zu Zentren Leipzig und Zeitz x  x x  x  x  x 

Potenzial vorhandener Grundstücksgrößen und niedriger Preise       x    

Potenzial für Mehrgenerationengrundstücke        x   
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IGEK Gemeinde Elsteraue 

Anhang 2 – Stärken-Schwächen-Profil – Zuordnung zu den Ortschaften  
 

Themenblock A - Schwächen 

(1) - demografische Entwicklung der Gemeinde  

(8) - bauliche Entwicklung 
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räumliche Zergliederung – zahlreiche Ortslagen und Splittersiedlungen  x x   x   x  

großflächige technische Infrastrukturen (Unterhaltung, Aufwendungen)   x  x      

Leerstand und Sanierungsbedarf  von Gebäuden an städtebaulich prägenden Stellen  x   x x   x  

Sanierungs- und Investitionsstau bei öffentlich genutzten Gebäuden / Anlagen   x x   x  x x 

starke Betroffenheit einiger Ortschaften vom vollzogenen Einwohnerrückgang      x x  x   

eingeschränkte Entwicklungsmöglichkeiten im Bestand nördlich der B2 aufgrund 

mangelnder technischer Infrastrukturanbindung 
x       x  x 

Kein Raum für Umgehungsstraße von Bornitz bis Profen -> räumliche Beschränkung 

auf die Konzentration auf Stärkung der alten Dorfkerne abseits der B2 
       x   

 

  



E
N

TW
U

R
F

Integriertes Gemeindliches Entwicklungskonzept 

IGEK Gemeinde Elsteraue 

Anhang 2 – Stärken-Schwächen-Profil – Zuordnung zu den Ortschaften  
 

Themenblock B - Stärken 

(4) - allgemeine Daseinsvorsorge / Basisdienstleistungen 

(5) - bedarfsgerechte Infrastruktur 

(6) - Bildung, Erziehung B
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gute Erreichbarkeit Nordbereich der Gemeinde (B2, Bahn mit Haltepunkt Profen)  x    x  x   

Tröglitz besitzt die Ausstattung gleichwertig eines Grundzentrums   x      x  

nahezu flächendeckendes KITA-Angebot (7 von 10 Ortschaften) x x x x  x x x x x 

gute Ausstattung mit Schulen (2x Grundschulen, Rehmsdorf, Tröglitz / 1x Sekundar-

schule, Reuden) 
x  x x   x  x x 

weitestgehend gute Straßenzustände der Haupt- und Verbindungsstraßen  x    x  x   
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Anhang 2 – Stärken-Schwächen-Profil – Zuordnung zu den Ortschaften  
 

Themenblock B - Schwächen 

(4) - allgemeine Daseinsvorsorge / Basisdienstleistungen 

(5) - bedarfsgerechte Infrastruktur 

(6) - Bildung, Erziehung B
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Versorgungsschwächen in kleineren Ortslagen  – räumliche Versorgungslücken bei 

Gütern des täglichen Bedarfs 
    x      

kein „Grundzentrum“ im Sinne der Regionalplanung vorhanden         x  

Versorgungslücken im medizinischen Bereich / Ärztemangel x  x  x   x  x 

mangelnde Erreichbarkeit / Verbindungen Südbereich der Gemeinde x      x   x 

keine Ausrichtung des ÖPNV auf das Versorgungszentrum Tröglitz  x  x  x  x   

lückenhafte Versorgung mit modernen Medien (Breitband, Mobilfunk) x x x x x x x  x  

Defizite Radwegenetz: fehlende Qualität und Verbindungen (bspw. „Radacht“), at-

traktive Wegebeziehungen 
      x    

Defizite im Zustand einzelner kommunaler Straßen   x     x x x 
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Anhang 2 – Stärken-Schwächen-Profil – Zuordnung zu den Ortschaften  
 

Themenblock C - Stärken 

(7) - Freizeiteinrichtungen 

(6) - Familie, Senioren 

(2) - Gemeinde und Bürgerschaft B
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Entwicklungspotenzial Freizeitstandort „Auengebiet“ (in Verbindung mit Radwege-

netz / Elsterradweg) 
x x x   x  x   

umfangreiches Vereinsleben mit Zusammenwirken der Ortschaften (kommunale 

Vereinskooperationen), bestehende Sportangebote 
x  x x   x x x x 

Hyzet Kultur- und Kongresszentrum als Standort mit überörtlicher Bedeutung x  x x   x  x  

vorhandenes Potenzial für Reitsportangebote und -veranstaltungen    x       

Entwicklungspotenzial für Wassersport (als Freizeit- und Tourismusangebot)  x      x   

 

Themenblock C - Schwächen 

(7) – Freizeiteinrichtungen 

(6) – Familie, Senioren 

(2) – Gemeinde und Bürgerschaft B
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mangelnde Anzahl an örtlichen Pflegeeinrichtungen und Betreuungsangeboten für 

hilfebedürftige, ältere Menschen 
x  x    x x x  

fehlende generationsübergreifende Angebote   x      x x 

mangelnde zielgruppenorientierte Sport- und Freizeitangebote (einseitige Angebote) 

/ fehlende Angebote für die Jugend 
      x   x 

fehlendes Angebot für Innenaktivitäten (Mehrzweckhalle)   x x    x x x 

 

Themenblock D - Stärken 
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Anhang 2 – Stärken-Schwächen-Profil – Zuordnung zu den Ortschaften  
 

(3) - Wirtschaftsförderung / Stärkung der Wirtschaft  
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gute Erreichbarkeit Wirtschaftsstandorte (B2, B180)  x x     x x x 

industrielles Wirtschaftsprofil, starke Wirtschaftsunternehmen      x x    

nutzbare Flächenpotenziale mit Industriecharakter   x x     x  

gute, ertragreiche Böden, landwirtschaftliche Nutzungen x   x x  x x  x 

attraktiver Arbeitsplatzstandort    x   x  x  

perspektivisches Tourismuspotenzial (Rad-, Reit- und Wassersporttourismus) x x x  x x  x   

 

Themenblock D - Schwächen 

(3) - Wirtschaftsförderung / Stärkung der Wirtschaft 
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ungenügende Marketingstrategien, Öffentlichkeitsarbeit, Produktentwicklung   x x   x x x  

nicht ausgelastete Gewerbe- und Industriegebiete       x x x x 

Fachkräftemangel x   x       

Auspendlerüberschuss       x x  x 

Schwäche des Mittelzentrums Zeitz         x  

mangelnde touristische Ausrichtung (Tourismusprofil und dazugehörige Infrastruktur) x  x       x 

fehlende grenzüberschreitende Kooperation mit Thüringen und Sachsen 

(Kinder- und Schuleinrichtungen, Rad- und Reitwege) 
x  x x       
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Anhang 2 – Stärken-Schwächen-Profil – Zuordnung zu den Ortschaften  
 

Themenblock E - Stärken 

(9) - Klimaschutz, Anpassung an den Klimawandel, Umwelt- und Naturschutz 
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vielfältige Biotopstrukturen und renaturierte Landschaftsbereiche      x  x   

landschaftliche attraktiver Auenbereich x x x x  x     

zukünftige Entwicklungsmöglichkeit Tagebausee x x    x  x   

moderne Industrie- und Produktionsanlagen   x     x x  

Lokale Produktion und Nutzung regenerativer Energien  x x      x x 

 

Themenblock E - Schwächen 

(9) - Klimaschutz, Anpassung an den Klimawandel, Umwelt- und Naturschutz 
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Defizit Hochwasserschutz / teilräumliche Einschränkungen   x        

Starkregenereignisse mit lokalen Auswirkungen (auf Bausubstanz)   x x    x x x 

geringer Stand energetischer Gebäudesanierung  x x   x   x x 

Belastung des ökologischen Systems, insbesondere durch Tagebau x          

teilräumliche Defizite in der Abwasserentsorgung  x  x       

 


